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Nicht erst mit der PIAAC-Studie sind Kompetenzen und deren Entwicklung auch jenseits schulischer 
und beruflicher Erstausbildung zum Thema geworden. Inzwischen liegen über alle Lebensphasen 
hinweg Daten zu Grundkompetenzen der Bevölkerung vor aber auch Studien zur Förderung 
beruflicher Handlungskompetenz in verschiedenen Kontexten. Dennoch wird vor allem die Frage 
langfristiger Kompetenzentwicklung aus einer Lebensspannenperspektive noch sehr unterschiedlich 
diskutiert und in Ermangelung geeigneter Längsschnittdaten in unterschiedlichster Weise 
interpretiert. In dem Vortrag wird ein Überblick über ausgewählte Studien zur Kompetenz-
entwicklung in verschiedenen Lebensphasen und insbesondere im Erwachsenenalter gegeben. Vor 
deren Hintergrund wird die Frage diskutiert, wie sich Kompetenzunterschiede zwischen 
verschiedenen Altersgruppen erklären lassen. Die gängigen Erklärungsansätze führen diese 
Differenzen u.a. auf Alters-, Kohorten- oder Lebensphasen-Effekte zurück, wobei aus pädagogischer 
Perspektive die Letztgenannten von besonderer Relevanz sein dürften. Bei der Analyse von 
Kompetenzentwicklungsprozessen im Erwachsenenalter sind formale, non-formale und informelle 
Bildungsprozesse gleichermaßen zu berücksichtigen und die sich daraus ergebenden Anforderungen 
beziehen sich folglich nicht nur auf berufliche Aus- und Weiterbildung, sondern ebenso auf die 
lernförderliche Gestaltung von Arbeitsplätzen und außerberufliche Aktivitäten. 


